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dass nämlich eine Verminderung der Ermüdungsfestigkeit
des Materials durch das Meerwasser oder allgemein korrosive

Flüssigkeiten hervorgerufen wird („American Institute
of Mining and Metallurgical Engineers", Februar 1928, und
„Stahl und Eisen", 1928, S. 701 und 1480). Es ist auch
möglich, dass ausser ordentlich feine, selbst im Mikroskop
unsichtbare Risse die Veranlassung zur Erosion bilden.

Die Art der Zerstörung des Materials ist noch völlig
unabgeklärt. Bei der Mikrophotographie der Abb. 26, die
eine Messinglegierung von 530/0 Kupfer und 48% Zink
mit ziemlich grober Struktur belnllt, scheint es. dass der
Bruch interkristallin erfolgt, d. h. die Risse entstehen
zwischen zwei benachbarten Kristallen. In andern Fällen
dagegen scheint der Bruch intrakristallin zu erfolgen.
Abb. 27 zeigt den Beginn der Korrosion bei Grauguss in
fünfundzwanzigiacher Vergrösserung Auf der rechten Seite
ist die Oberfläche noch nicht angegriffen.

Wie dem auch sein mag, das durch die Kavitationskorrosion

gestellte Problem verschiebt sich auf ein anderes
Gebiet. Wenn auch die Entstehung von Drucken von 200
oder 300 kg/crn- sich vom hydrodynamischen Standpunkt
aus verhältnismässig leicht erklären lässt, so ist die
zerstörende Wirkung auf das Metall nicht ohne weiteres
verständlich, da hierzu Drücke von 2000 bis 3000 kg/cm'
erlorderlich scheinen sollten Es wird notwendig sein, die
bisherigen Theorien der Widerstandsfähigkeit der Metalle
gegen Ermüdung so zu ergänzen, dass unter der Einwirkung
wiederholter Schläge in Gegenwart einer Flüssigkeit die

Ermüdungsgrenze sich wesentlich nach unten verschiebt.

Zum Schluss sei es mir gestattet, Herrn Prol. Dr.
Ackeret für seine ständige Unterstützung, Herrn Prof.Tank
für seine wertvolle Hilfe bei der Herstellung der
piezoelektrischen Zelle, sowie Herrn Stauffer und Herrn v.
Wurstemberger lür die Anlcr-.g.eiir.g; der Mikrophotographien
und ihren Rat in metallographischen Fragen meinen besten
Dank auszusprechen.
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